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(54) Großbehälter zum Transport und zur Lagerung von Gegenständen

(57) Die Erfindung betrifft einen Großbehälter (1)
zum Transport und zur Lagerung von Gegenständen be-
stehend aus einem Bodenteil (2) und jeweils zwei sich
gegenüberstehenden Längs- und Querwänden (3,4), die
vom Bodenteil vertikal aufragen, der dadurch gekenn-

zeichnet ist, dass in den Längs- und/oder Querwänden
vertikale Verstärkungsprofile (8,9) vorgesehen sind, die
in den Profilen komplementäre, in die Wände eingeform-
te Kanäle eingesetzt und gegen Durchbiegung in Rich-
tung parallel zur Wandebene gesichert sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Großbehälter zum
Transport und zur Lagerung von Gegenständen beste-
hend aus einem Bodenteil und jeweils zwei sich gegen-
überstehenden Längs- und Querwänden, die vom Bo-
denteil vertikal aufragen.
[0002] Ein derartiger Behälter ist beispielsweise aus
der DE 10 2004 049 201 A1 bekannt. Dieser Behälter ist
aus Kunststoff im Spritzgießverfahren hergestellt und so
stabil, dass er auch große Lasten aufnehmen kann.
[0003] Hierzu ist bei dem vorbekannten Behälter eine
Verstärkungsleiste diagonal in den Bodenbereich einge-
lassen.
[0004] Derartige Behälter werden im beladenen Zu-
stand aber auch aufeinander abgestellt, so dass in die-
sem Fall auch die Seitenwände erhebliche Kräfte durch
das Gewicht der darüber gestapelten beladenen Behäl-
ter aufnehmen müssen.
[0005] Aus diesem Grunde liegt der vorliegenden Er-
findung die Aufgabe zugrunde, die Behälter so auszuge-
stalten, dass mehrere Behälter auch mit überschwerem
Inhalt problemlos übereinander gestapelt werden kön-
nen.
[0006] Die Erfindung löst diese Aufgabe gemäß dem
kennzeichnenden Teil des Patentanspruchs 1 dadurch,
dass in den Längs- und Querwänden vertikale Verstär-
kungsprofile vorgesehen sind, die in den Profilen kom-
plementäre, in die Wände eingeformte Kanäle eingesetzt
und gegen Durchbiegung in Richtung parallel zur Wan-
debene gesichert sind.
[0007] Die auf die Seitenwände einwirkenden Kräfte
durch das Gewicht der darüber angeordneten aufgesta-
pelten Behälter werden somit in vertikaler Richtung in die
Verstärkungsprofile eingeleitet. Durch die Wände der
Kanäle, in denen die Verstärkungsprofile eingelassen
sind, wird dabei ein seitliches Ausweichen der Verstär-
kungsprofile vermieden.
[0008] Zur Verstärkung dieser Kanalwände ist gemäß
Anspruch 2 vorgesehen, dass seitlich neben den Kanä-
len in die Seitenwände Rippenstrukturen beim Spritzgie-
ßen eingeformt sind. Somit können die Kanalwände bei
Belastung der Verstärkungsprofile erhebliche Kräfte auf-
nehmen und die Durchbiegung derselben verhindern.
[0009] Ein seitliches Herausfallen der Verstärkungs-
profile aus den Kanälen wird gemäß Anspruch 3 in einer
ersten Alternative dadurch verhindert, dass nach dem
Einsetzen der Verstärkungsprofile in die Kanäle auf die-
selben eine Kunststoffplatte aufgeschweißt wird.
[0010] Eine andere Möglichkeit besteht darin, die Ver-
stärkungsleisten in den Kanälen mittels Schrauben zu
fixieren, wobei die Schraubenköpfe den eigentlichen Halt
des Verstärkungsprofils darstellen.
[0011] Gemäß Anspruch 5 ist vorgesehen, dass das
Verstärkungsprofil ein gerades Hohl- oder Vollprofil ist,
wie z. B. ein Rechteckprofil oder auch ein quadratisches
Profil.
[0012] In einer vorteilhaften Ausführungsform der Er-

findung ist jedoch vorgesehen, dass gemäß Anspruch 6
das Profil ein Flachstahlstreifen ist, dessen Enden im
oberen und unteren Randbereich der Wand jeweils um
90° aus der Vertikalen in Richtung parallel zur Wande-
bene umgebogen sind.
[0013] Auf diese Weise ist bei Belastung ein Ausbie-
gen bzw. Ausweichen aus der Vertikalen durch die Ka-
nalwände verhindert, wobei ein Ausweichen aus der
Wandebene heraus in Folge der Geometrie des Flach-
stahls ebenfalls unmöglich ist.
[0014] Die umgebogenen Enden bilden eine relativ
große Angriffsfläche für die aufzunehmenden Kräfte.
[0015] Obwohl es denkbar ist, dass die Enden des
Flachstahlstreifens in entgegengesetzte Richtungen um-
gebogen sind, so dass sich ein s-förmiger Verlauf ergibt,
ist gemäß Anspruch 7 jedoch vorgesehen, dass beide
Enden in die gleiche Richtung umgebogen sind, was Vor-
teile bei der Krafteinleitung und- aufnahme mit sich
bringt.
[0016] Da die Verstärkungsprofile aus Metall sind und
einen anderen Wärmeausdehnungskoeffizienten haben
als die Kunststoffumgebung ist gemäß Anspruch 8 vor-
gesehen, dass die Profile mit Spiel in ihrer Längsrichtung
in den Kanälen angeordnet sind.
[0017] Vorteilhafter weise sind gemäß Anspruch 9 so-
wohl in den Längsals auch in den Querwänden jeweils
zwei Verstärkungsprofile vorgesehen.
[0018] Dabei ist gemäß Anspruch 10 vorgesehen,
dass die Verstärkungsprofile symmetrisch zueinander im
jeweiligen Randbereich der Wände angeordnet sind, al-
so dort, wo die Fußteile der oberhalb des Behälters an-
geordneten Behälter aufsitzen.
[0019] Bei den in Rede stehenden Großbehältern
kann es sich auch um solche mit um im Bodenbereich
angeordnete Scharniere klappbaren Längs- und Quer-
wänden handeln, wie sie im folgenden beschrieben wer-
den.
[0020] Die Erfindung wird im folgenden anhand von
Zeichnungen dargestellt und erläutert:

Es zeigen:

[0021]

Fig. 1 Prinzipieller Aufbau eines Großbehälters in
perspektivischer Darstellung

Fig. 2 Ausschnitt aus einer Seitenwand des Großbe-
hälters mit einer ersten Verstärkungsalternati-
ve

Fig. 3 Darstellung gemäß Figur 2 mit einer zweiten
Verstärkungsalternative

Fig. 4 Darstellung gemäß Figur 3 mit einer anderen
Befestigungsart für das Verstärkungsprofil

[0022] In der Figur 1 ist ein Großbehälter bzw.
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Großladungsträger dargestellt und allgemein mit dem
Bezugszeichen 1 versehen.
[0023] Er besteht aus einem Bodenteil 2, an dessen
Eckpunkten Fußteile 5 vorgesehen sind.
[0024] Vom Bodenteil 2 vertikal aufsteigend sind Quer-
wände 3 und Längswände 4 um Scharniere 6 aufeinan-
der klappbar angeordnet.
[0025] Zur besseren Zugänglichkeit derartiger
Großladungsträger sind in den Wänden 3, 4 klappbare
Wandteile 7 vorgesehen.
[0026] In den Wandbereichen neben der Aussparung,
die durch die Klappe 7 freigegeben ist, sind wie aus den
Figuren 2 bis 4 hervorgeht Verstärkungsprofile 8, 9 ein-
gelassen.
[0027] In der Figur 2 ist dieses Verstärkungsprofil ein
Rechteckrohr 8, welches über die gesamte Höhe dieses
Wandbereiches verläuft.
[0028] Das Profil 8 ist in einen Kanal 10 eingelassen,
der beidseitig von einer Rippenstruktur 11 eingefasst
wird.
[0029] Um ein Herausfallen des Profils 8 aus dem Ka-
nal 10 zu verhindern, wird nach dem Einlegen des Profils
auf den Kanal 10 eine Kunststoffplatte 13 aufgeschweißt.
[0030] Eine weitere Ausführungsform der Erfindung ist
in der Figur 3 dargestellt. Hier ist in einen entsprechenden
Kanal 10’ ein gerader Flachstahlstreifen 9 eingelassen,
dessen oberes und unteres Ende 12 um 90° in die Hori-
zontale gebogen sind und zwar in diesem Fall in gleicher
Richtung, nämlich in Richtung parallel zur Wandebene.
[0031] Auch hier werden die Wände des Kanals 10’
durch Rippenstrukturen 11 gebildet. Gleichfalls wie in Fi-
gur 2 dargestellt ist auch hier ein seitliches Herausfallen
aus dem Kanal 10’ durch eine aufgeschweißte Kunst-
stoffplatte 13 verhindert.
[0032] Schließlich ist in Figur 4 das Ausführungsbei-
spiel gemäß Figur 3 derart abgewandelt, dass statt der
aufgeschweißten Kunststoffplatte 13 beispielsweise drei
Schrauben 14 verwendet werden, die seitlich neben dem
Flachstahlstreifen 9 in die Kunststoffwand eingeschraubt
worden sind und mit ihren Köpfen das Profil gegen Her-
ausfallen sichern.
[0033] Die Profile gemäß den Figuren 2 bis 4 liegen in
ihrer vertikalen Längsrichtung mit Spiel im Kanal 10, 10’,
so dass die unterschiedlichen Wärmeausdehnungskoef-
fizienten von dem Stahl des Profils und dem Kunststoff
der Seitenwand berücksichtigt werden können.
[0034] Wird ein beladener Behälter 1 auf einen gleich-
artigen Behälter 1 gestellt, wird die Gewichtskraft des
oberen Behälters in die vertikalen Verstärkungsprofile 8,
9 ein- und weiter geleitet.

Patentansprüche

1. Großbehälter zum Transport und zur Lagerung von
Gegenständen bestehend aus einem Bodenteil und
jeweils zwei sich gegenüberstehenden Längs- und
Querwänden, die vom Bodenteil vertikal aufragen,

dadurch gekennzeichnet,
dass in den Längs- und/oder Querwänden (3, 4) ver-
tikale Verstärkungsprofile (8, 9) vorgesehen sind, die
in den Profilen (8, 9) komplementäre, in die Wände
(3, 4) eingeformte Kanäle (10, 10’) eingesetzt und
gegen Durchbiegung in Richtung parallel zur Wan-
debene gesichert sind.

2. Großbehälter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kanäle (19, 10’) seitlich jeweils von einer
in die Wand integrierten Rippenstruktur (11) be-
grenzt sind.

3. Großbehälter nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das jeweilige Profil (8, 9) nach dem Einsetzen
in den Kanal (10, 10’) durch Aufschweißen einer
Kunststoffplatte (13) gegen Herausfallen gesichert
ist.

4. Großbehälter nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das jeweilige Profil durch Schrauben (14) im
Kanal (10, 10’) fixiert ist.

5. Großbehälter nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Profil (8) ein gerades Hohl- oder Vollprofil
ist.

6. Großbehälter nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Profil (9) ein Flachstahlstreifen ist, dessen
Enden (12) im oberen und unteren Randbereich der
Wand (3, 4) jeweils um 90° aus der Vertikalen in
Richtung parallel zur Wandebene umgebogen sind.

7. Großbehälter nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass beide Enden (12) in die gleiche Richtung um-
gebogen sind.

8. Großbehälter nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Profile (8, 9) mit Spiel in ihrer Längsrichtung
in den Kanälen (10, 10’) angeordnet sind.

9. Großbehälter nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass sowohl in den Längs- als auch in den Quer-
wänden (3, 4) jeweils zwei Verstärkungsprofile (8,
9) vorgesehen sind.

10. Großbehälter nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Verstärkungsprofile (8, 9) symmetrisch zu-
einander im jeweiligen Randbereich der Wände (3,
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4) angeordnet sind.

11. Großbehälter nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Längs- und Querwände (3, 4) um im Bo-
denbereich angeordnete Scharniere aufeinander
klappbar sind.

5 6 
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